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ANgeDACHT  

 

„Endlich Sommer!“ werden Sie, liebe Leserinnen und Leser vielleicht sagen. Die Kälte hielt 
sich in diesem Jahr recht lange, erst der Mai brachte die ersehnte Wärme. Für mich und   
meine Familie beginnt nun bald die Urlaubszeit und wie jedes Jahr werden wir sie vor allem 
zum Wandern nutzen. Wie erfrischend ist es dann auf einer Wanderung, wenn man im    
Gebirge auf ein Quellbächlein trifft und seinen Durst löschen kann. So mitten in der Natur zu 
sein, hat dann schon fast etwas Paradiesisches.  
Amos hatte sicher auch ein paradiesisches Bild vor Augen, als er das Wasser und den nie  
versiegenden Bach als Metapher für Recht und Gerechtigkeit beschrieb. Die Bibel ist voll mit 
„Wasserbildern“. Manchmal ist das Wasser bedrohlich, manchmal ist es aber auch das 
„Wasser des Lebens“. Wenn Amos das strömende Wasser als Bild für Recht und Gerechtig-
keit zeichnet, weiß er, dass genau dieses Wasser gerade versiegt ist und das für Recht und 
Gerechtigkeit Dürre herrscht. Israel war um 926 v. Chr. in ein Nord- und ein Südreich           
zerfallen. Während es den Menschen im Süden gut ging, litten die Menschen im Norden un-
ter einem feudalen Abgabesystem. Die Kluft zwischen Arm und Reich wurde immer größer. 
Diese Ungerechtigkeit mahnt Amos an und seine Mahnung dauert an bis in unsere Tage. 
Denn die Wasser des Rechts und der Gerechtigkeit versiegen auch heute noch allzu oft. 
Wenn es um Ungerechtigkeit geht, ist das Wasser oft auch keine Metapher, sondern es geht 
tatsächlich um Wasser. Nicht zuletzt bedingt durch den Klimawandel werden die Trink-
wasserressourcen immer knapper. Nur ca. 1% des gesamten Wasservorkommens ist als 
leicht zugängliches Trinkwasser verfügbar. Über 2,2 Milliarden Menschen haben keinen   
Zugang zu sauberem Wasser und bis 2050 könnte die Hälfte der Weltbevölkerung unter 
Wasserstress leiden. Kann ich denn etwas beitragen, um die Situation zu verbessern? Nur 
zwei Beispiele: Weniger Fleisch essen (die Herstellung von einem Kilogramm Fleisch          
verbraucht 15.000 Liter Trinkwasser), regionale Produkte kaufen statt den Import von Früch-
ten aus wasserarmen Ländern zu fördern.  
Die Offenbarung des Johannes schreibt von den „Strömen frischen Wassers, die ausgehen 
vom Thron des Lammes“ (Offb. 22,1, 2). In Gottes Reich, das glaube ich fest, ist alle            
Ungerechtigkeit überwunden und das Recht strömt wie Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Fluss. 
Auch dieses Bild werde ich mit in den Urlaub nehmen, wenn wir unseren Durst auf einer  
unserer Wanderungen wieder einmal dankbar an einem Quellbächlein stillen werden. 
Bleiben Sie behütet!       Ihr Sebastian Schwarze-Wunderlich 

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.  
                         Amos 5,24  

Monatsspruch Juli 
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Aneinander denken – Füreinander beten 

 

Heimgerufen und christlich bestattet wurden:  
Werner Max Gasch, 95 Jahre (Friedhof Staucha) 
Horst Friedrich Schmidt, 83 Jahre (Friedhof Staucha) 
Marlene Gisela Thomas, 90 Jahre (Friedhof Staucha) 
Elli Fritsche, 96 Jahre (Friedhof Staucha) 

Höher, schneller, weiter. 
Mehr haben, schneller werden, weiter kommen. 
Haus, Hof, Beruf, Geld, Erfolg, Prestige. 
Ein Leben auf der Überholspur! 
Ein Leben in Fülle? 
 

Gesehen werden, geborgen fühlen, geliebt sein. 
Nicht haben, nicht werden, sondern sein. 
Ohne Zwang zum Wachsen. 
Ein Leben in Fülle! 
In Gottes Angesicht. 
 
 
 
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,  
damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 
              (Joh. 10,10) 

 

Pfr. Dr. Jan Quenstedt 

Wir gratulieren herzlich allen Gemeindegliedern,  
die im Juni, Juli und August Geburtstag feiern! 

Bild von Pexels auf Pixabay  

Getauft wurde:  
Rudi Valentino Roßberg , am 17. Mai in Bloßwitz 
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Neues aus dem Pfarramt 

Gemeindedialog Riesa-Staucha-Strehla – 18. Juni 2026 
 

„Im Jahr 2025 verzeichnete die sächsische Landeskirche erneut sinkende Mit-
gliederzahlen. „Während die Mitgliederverluste durch verstorbene Mitglieder 
der demografischen Lage in Sachsen entsprechen, macht uns die hohe Zahl 
an Menschen, die aus der Kirche austreten, große Sorgen“, sagt Kathrin 
Schaefer, Finanzdezernentin im Landeskirchenamt. Insgesamt verlor die    
Landeskirche innerhalb des letzten Jahres 17.711 Mitglieder und zählte am 
31. Dezember 2025 insgesamt 557.793 evangelische Christen.“ (Pressemitteilung der EVLKS 
vom 16.03.2026). Auch in unserem Schwesternkirchverhältnis machen schwindende        
Gemeindegliederzahlen, geringere finanzielle Möglichkeiten und eine ungünstige demogra-
phische Entwicklung unseren Gemeinden schwer zu schaffen. Aus diesem Grund arbeitet 
eine Arbeitsgruppe der Kirchenvorstände Riesa, Staucha und Strehla seit Jahresbeginn     
intensiv zusammen, um eine gemeinsame, zukunftsfähige Perspektive für die Kirche in     
unserer Region und Eckpunkte einer vereinten Gemeindearbeit zu gewinnen. Uns ist dabei 
besonders wichtig, während dieses Prozesses so transparent wie möglich zu kommunizieren 
und Ihnen, liebe Gemeinden, die Möglichkeit einzuräumen, diese Veränderung mit zu gestal-
ten. Dazu möchten wir uns mit Ihnen austauschen und die aktuellen Entwicklungen und  
Perspektiven für unsere Region ausloten, denn Kirche sind wir alle gemeinsam!  
Sie sind eingeladen, am Donnerstag, dem 18. Juni 2026, um 19.00 Uhr in der Klosterkirche 
Riesa mit Kirchvorsteherinnen und Kirchvorstehern aller drei Gemeinden in den Austausch 
zu treten und auch Ihre Wünsche für oder Ihre Ängste in Bezug auf die Zukunft unserer 
Kirchgemeinden loszuwerden. Bitte schenken Sie Ihrer Kirche 90 Minuten Ihrer Zeit, damit 
auch in Zukunft die Kirche in Ihrem Dorf und in Ihrer Stadt bleibt!  
                 Ihr/ Euer Pfr. Dr. Jan Quenstedt 

Ergebnisse der Wahl zur 29. Landessynode der  
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens  
 

Am 8. März 2026 haben Kirchvorsteherinnen und Kirchvorsteher, Pfarrerinnen und Pfarrer 
im aktiven Dienst sowie im Ruhestand die Mitglieder der   29. Landessynode unserer Landes-
kirche gewählt. In unserem Kirchenbezirk wurden folgende Personen in die Landessynode 
gewählt: Pfarrer Dr. Jan Quenstedt, Alexander Franke und Uwe Müller. Unsere Kirche steht 
aufgrund verschiedenster Entwicklungen vor tiefgreifenden Veränderungen, insofern be-
dürfen die Synodalen sowie unsere Landeskirche Ihrer Unterstützung und Ihres Gebets. 

Elternzeit 
Mitte April wurde unsere Tochter Charlotte Eleonore Quenstedt geboren und wir sind sehr 
glücklich darüber, dass Mutter und Tochter wohlauf sind. Von Herzen danken wir für die 
wunderbare Anteilnahme an diesem schönen Ereignis und für alle Glückwünsche und Ge-
schenke. Pfarrerin Quenstedt wird bis Frühjahr 2027 in Elternzeit sein. Pfarrer Dr. Quenstedt 
wird ab dem 18. Juli bis Ende August 2026 und auch im Frühjahr 2027 für einige Wochen in 
Elternzeit sein. Im Sommer wird vertretungsweise Pfarrerin Dr. Christiane Fischer die Pfarr-
amtsleitung übernehmen, außerdem ist Pfarrerin Jutta Gildehaus ebenfalls für seelsorgliche 
Anliegen ansprechbar. Wir danken für alle Unterstützung und Vertretung in diesen Wochen, 
damit wir uns als Familie gut zusammenfinden können.     Ihr/ Euer Pfarrehepaar Quenstedt 
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Kirchenvorstandswahl 2026 

Ihre Stimme zählt!  
 

Am 13. September 2026 werden in allen 
Gemeinden unserer Landeskirche die   
Kirchenvorstände neu gewählt. Auch in 
Strehla, Staucha und den zugehörigen 
Orten sind Sie eingeladen, die jeweils vier 
Mitglieder der Kirchenvorstände zu wäh-
len, die ab dem 1. Advent 2026 die Ge-
schicke unserer Kirchgemeinden lenken. 
Dabei kommt es auf jede Stimme und Ihre 
Unterstützung an! Ein weiteres Mitglied 
wird jeweils nach der Wahl berufen, so-
dass der Kirchenvorstand Strehla als auch 
der Kirchenvorstand Staucha jeweils aus fünf Mitgliedern und den Pfarrerinnen und Pfarrern 
unserer Kirchgemeinde besteht. 
Bis zum 02. August 2026 können Sie Ihre Kandidatur für die Kirchenvorstandswahl einrei-
chen. Es ist wünschenswert, dass sich die Vielfalt unserer Kirchgemeinden auch in den     
Kirchenvorständen abbildet. Bitte überlegen Sie, ob Sie sich vorstellen können, für sechs 
Jahre    dieses erfüllende und verantwortungsvolle Amt zu übernehmen. Wenn Sie kandidie-
ren oder eine andere Person vorschlagen möchten, wenden Sie sich bitte zeitnah an mich 
und sprechen Sie gerne auch die aktuellen Kirchvorsteherinnen und Kirchvorsteher unserer   
Gemeinden für weitere Informationen an! 
 

Die Wahl selber findet am 13. September 2026 statt:  
Gemeindeglieder der FriedensKirchGemeinde Staucha wählen an diesem Tag zwischen 
14.30 Uhr und 16.00 Uhr im Anschluss an die Andacht in den Seitenräumen der Kirche 
Staucha. 
 

Gemeindeglieder der Kirchgemeinde Strehla wählen an diesem Tag zwischen 11.30 Uhr 
und 13.00 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst im Gemeindesaal Strehla. 
 

Bitte machen Sie unbedingt von Ihrem Wahlrecht gebrauch. Sollten Sie verhindert sein,   
können Sie bis zum 09. September 2026 auch einen Briefwahlschein beantragen. Eine kurze 
Nachricht an das Pfarramt genügt dafür. Ebenfalls im Pfarramt können Sie vom 01. bis 22. 
Juli 2026 Einsicht in die Wählerliste nehmen und ggf. Korrekturen Ihrer Daten anmerken. 
Bitte nehmen Sie auch zahlreich die Termine zur Vorstellung der Kandidierenden wahr: 
 

Dienstag, 01. September 2026, 18.00 Uhr, Kirche Staucha  
(FriedensKirchGemeinde Staucha) 
 

Mittwoch, 02. September 2026, 18.00 Uhr, Gemeindesaal Strehla  
(Kirchgemeinde Strehla) 
 

Bitte unterstützen Sie die zukünftigen Kirchenvorstände durch Ihre Begleitung, Ihre Wahlteil-
nahme (aktiv oder passiv) und besonders durch Ihr Gebet. 
                 Ihr/Euer Pfr. Dr. Jan Quenstedt 
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   Kontakt und weitere Informationen: Robert Hartzsch,   

   Gemeindepädagoge,  robert.hartzsch@evlks.de, 0174 3346513  

Kinderkirche – Die Kinderkirche ist 

ein offenes Angebot für Kinder der 1.– 4. 
Klasse, die Freude an biblischen Geschich-
ten, gemeinsamen Spielen, Singen und 
Kreativsein haben.  
Jeden Donnerstag, 16.30 - 17.30 Uhr, 
Pfarrhaus Strehla  
In den Ferien pausiert die Kinderkirche! 

Kinder & Jugend 

Die Jungschar ist ein monatliches  

Angebot für Mädchen und Jungs der 5. und 
6. Klasse. Es gibt Zeit für Spiel & Action, 
Singen und Musizieren, spannende The-
men, gemeinsam essen, über Gott und  
die Welt quatschen, Kreatives und Neues  
ausprobieren.  
Termine:  
Sonnabend, 27. Juni, 10.00 - 13.00 Uhr – 
Spiel- und Thementag   
Juli – August: Sommerpause  
 
Weitere Informationen unter: 
www.kirche-riesa.de/jungschar  

Junge Gemeinde  

 Sommerabschluss der JG  

Am 26. Juni 2026 feiern wir den Schul-
jahresabschluss mit einem fröhlichen 
Sommerfest – herzliche Einladung dazu! 
Alle weiteren Infos gibt’s direkt in der 
Jungen Gemeinde.  

JG freitags, ab 19.00 Uhr,  
Gemeindezentrum Gröba   

Herzliche Einladung an alle frisch  
Konfirmierten zur Jungen Gemeinde Riesa!  
Wir treffen uns freitags ab 19.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Gröba. Los geht’s mit 
einem offenen Ankommen – Zeit zum Quat-
schen, Spielen und um gemeinsam das 
Abendbrot vorzubereiten. Gegen 19.30 Uhr 
essen wir zusammen. Danach gibt es ein 
Thema, ein Spiel oder eine gemeinsame 
Aktion. 
 

Am 5. Juni 2026 bist du besonders eingela-
den zur Konfibegrüßung. Dich erwartet ein 
abwechslungsreicher Abend mit Spiel, Spaß 
und guten Begegnungen. 
JG, immer freitags, 19.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum Gröba 

mailto:robert.hartzsch@evlks.de
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Kinder & Jugend 

Ein neuer Konfikurs beginnt  
Mit dem neuen Schuljahr im August beginnt auch ein neuer Konfikurs für Schülerinnen und 
Schüler der 7. Klasse aus den Kirchgemeinden Riesa, Strehla, Staucha und Zeithain.  
Gemeinsam werden wir uns auf den Weg machen und unseren Glauben in vielerlei Facetten 
erkunden. Ziel ist die Konfirmation im Frühsommer 2028. Wer erst einmal reinschnuppern 
möchte, ob der Konfirmandenunterricht etwas für sie bzw. ihn ist, ist auch herzlich will-

kommen. Alle zukünftigen Konfis sind ge-
meinsam mit ihren Eltern zum Elternabend 
am  Donnerstag, 25. Juni 2026, 18.00 Uhr 
in die Klosterkirche Riesa eingeladen. Dort 
werden wir das Programm unseres Konfi-
kurses vorstellen und alle wichtigen Termi-
ne besprechen. Wir freuen uns auf dich! 

                JG Ausflug: Genesis  
Am 13. März verlief die JG Riesa einmal anders als gewohnt: Statt in 
Gröba traf sich eine kleine Gruppe zu einem Ausflug nach Dresden. 
Nach einer kurzen Erkundung der Neustadt und einer Stärkung in    
verschiedenen Restaurants ging es weiter in die Martin-Luther-Kirche. 
Dort erlebten wir die Schöpfungsgeschichte als eindrucksvolle Licht-
show mit farbenfrohen Projektionen und passender, mitreißender  
Musik. Der Abend hat uns alle begeistert und bleibt als besondere und 
schöne Erinnerung an einen gelungenen Freitagabend.  

 
Sonntag, 28.6.2026 | 10.30 Uhr  
Gemeindezentrum Gröba 
Nach der Familienkirche gibt es gemeinsames 
Mittagessen und Spiel und Spaß für Groß und 
Klein. 

Ostern Fam.Kirche 

Osternacht - 30 Jugendliche Er-
lebten gemeinsam die Osternacht 

Kreuzweg - Jugendliche  
gemeinsam auf dem Kreuzweg 
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Christenlehre Staucha 

Christenlehre Staucha 
Alle Kinder der 1.-6. Klasse aus dem Stauchaer Gemeindegebiet sind sehr herzlich zu unserer 
Christenlehre eingeladen. Wir singen und spielen miteinander, hören spannende Geschich-
ten, erzählen, fragen nach, lachen, malen oder basteln gemeinsam.  
Wichtig sind uns natürlich auch die Feste und Traditionen im Kirchenjahr.  
Wir treffen uns an jedem Donnerstag von 16.00 - 17.00 Uhr im Gemeinderaum in der    
Kirche Staucha. In den Schulferien findet keine Christenlehre statt.  
Ich freue mich auf euch!           Katrin Tammer   

Katrin Tammer, Gemeindepädagogin (Staucha) 
 035265 55955,  katrin.tammer@evlks.de  

Konzert Bloßwitz 

Orgelsommer 2026  
Wie schon in den Jahren zuvor gibt es den 
Orgelsommer - eine schöne Tradition in 
Sachsen. Bei dem einen oder anderen som-
merlichen Ausflug  kann der Besuch eines 
kleinen Orgelkonzertes eine willkommene 
Erfrischung sein. Die Suche im Internet 
(https://www.evlks.de/aktuelles/orgel-und-
musiksommer) zeigt die  Termine im Lausit-
zer Gebiet und im Erzgebirge.  
Auch die Lommatzscher Wenzelskirche hat 
ein musikalisches Sommerprogramm, eben-
so die St. Nicolaikirche in Döbeln.  
       Helga Schlicke 

nebenbei bemerkt 

Orgel und Spieltisch der St. Nicolaikirche in Döbeln 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/ 
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Konzerte & Veranstaltungen – Riesa 

Sonnabend, 20.06.26 - 18.00 Uhr Klosterkirche Riesa  
 

Gregorianische Vesper 
 

Liturgischer Singkreis Jena  
Leitung: Stephan Seltmann 
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang 

Sonntag, 21.06.26 - 10.30 Uhr Garten des Seniorenhauses „Albert Schweitzer“ 
 

Musikalischer Gottesdienst 
 

mit Posaunenchor, Kantorei und Kammermusikkreis 
Predigt: Pfarrer i.R. Johann Stein,  

Musikalische Leitung: KMD Sebastian Schwarze-Wunderlich 

Freitag, 26.06.26 - 19.30 Uhr  Trinitatiskirche Riesa  
 

Eröffnungskonzert der Internationalen Orgelkonzerte Riesa  
 

Tacheles 2026 - Jahr der jüdischen Kultur in Sachsen  
Chor- u. Orgelmusik aus der Synagoge 
Leipziger Synagogalchor 
Leitung: Philipp Goldmann 
Eintritt: 12,-/erm. 8,- € 

Freitag, 31.07.26 - 19.30 Uhr  Trinitatiskirche Riesa  
 

Internationale Orgelkonzerte Riesa 2026  
 

Orgelimprovisationen zu Stummfilmklassikern 
Paolo Oreni, Orgel  
Eintritt: 12,-/erm. 8,- € 

Freitag, 28.08.26 - 19.30 Uhr  Klosterkirche Riesa  
 

Internationale Orgelkonzerte Riesa 2026  
 

Johannes Krahl (Leipzig), Orgel  
Eintritt: 12,-/erm. 8,- € 
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Konzert Strehla 

Musizierende Kinder in der Strehlaer Stadtkirche,  
Samstag, 13. Juni, 16.00 Uhr 
Im April dieses Jahres konnten wir die Ausstellungseröffnung „Musizierende Kinder“ zu den 
einfühlsamen Zeichnungen der Malerin und Musikerin Ina Bär aus Torgau in unserer Stadt-
kirche erleben – ebenso ein Konzert, gemeinsam mit Anne-Kathrin Ludwig (Flöte) und      
Peter Bombardelli (Akkordeon), in dem die Künstlerin mit ihren warmen Cello-Klängen das 
Publikum verzauberte. 
Was liegt nun näher, als die Kinder selbst zum Musizieren in die Kirche einzuladen? Und so 
sind wir jetzt schon voller Vorfreude, dass es gelungen ist, so unterschiedliche Träger wie die 
Musikschulen und die Kirchgemeinden mit  ihren Schützlingen für dieses Projekt zu be-
geistern. Denn hinter jedem Kind, dass eine Liebe zur Musik entwickelt, stehen begleitende    
Eltern, fördernde Lehrer und Räume, in denen Musik erfahren und gelebt werden kann. Den 
Kindern eine Bühne im sakralen Raum zu ermöglichen, darf hier auch als ein Sichtbarmachen 
der Talente unserer Region und als eine Anerkennung für den dahinterstehenden Fleiß der 
jungen Menschen verstanden werden. Im schönsten Fall erwächst dadurch Inspiration und 
Ansporn für die weitere intensive Beschäftigung mit der Musik.  
Am 13. Juni, 16.00 Uhr werden zu erleben sein: Musik-Kinder der Kitas Strehla und Cavertitz, 
ebenso der Grundschulen beider Orte unter Leitung von Elena Fischer; der Kinderchor Riesa 
unter Leitung von Sebastian Schwarze-Wunderlich; Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule des Landkreises Meißen und der Musikschule Oschatz sowie Einzelbeiträge an Akkor-
deon, Klavier, Gitarre, Trompete, Block- und 
Querflöte u.a. Im Anschluss an das Konzert   
laden wir zur Besichtigung der Ausstellung 
„Musizierende Kinder“ ein. Diese ist darüber   
hinaus während der gesamten Pilgersaison 
tagsüber geöffnet. 
Wir bedanken uns herzlich für die gute    
Zusammenarbeit in der Planungs- und     
Vorbereitungszeit bei der Musikschule des 
Landkreises Meißen, der Kreismusikschule 
Nordsachsen, der  Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Riesa und dem Förderverein der Stadtkirche 
Strehla e.V.!  
Ein großer Dank geht an alle Lehrkräfte und 
Ensemble-Leiter für die geduldige Vorberei-
tung der Kinder und Jugendlichen auf dieses 
besondere Konzert. Und last but not least 
danken wir den jungen Menschen selbst und 
natürlich ihren Familien für alles intensive 
Üben und Begleiten. Wir freuen uns auf euch 
und die Musik! 
      Anne-Kathrin Ludwig 
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Konzert Staucha 

Rockende Orgelpfeifen in Sachsen 
„Rockin’ Organist“ Friedemann Stihler aus den USA zu Gast  

Donnerstag, 2. Juli 2026, 19.00 Uhr – Kirche Staucha  
 

Seit August 2017 wohnt der bekannte Organist und Chor-
leiter Friedemann Stihler aus Mannheim,  in Georgia / USA. 
Als er sein amerikanisches Leben begann, wollte er alle 50 
Staaten sehen und in jedem von ihnen ein Konzert spielen. 
Er nannte das "Mein fünfzig Sterne-Projekt". Im Oktober 
2023 hat er es mit Konzerten in Alaska und Hawaii voll-
endet. Das hält ihn aber nicht davon ab, mit seinen unge-
wöhnlichen Orgelkonzerten wie bisher Schulbauprojekte in 
Tansania zu unterstützen. Im Juni/Juli 2026 kommt er zu 
einer Konzertserie nach Sachsen. In vielen Kirchen in 
Deutschland und weit darüber hinaus konnte Friedemann 
Stihler bereits das Publikum mit seiner speziellen Form der 
Rockmusik an der Kirchenorgel begeistern. In Europa war er 
bereits musikalischer Gast in Italien, Irland, Polen und 
Tschechien. Jetzt kommt er aus den USA, um seine aktu-
ellen musikalischen Arrangements zu präsentieren. Sein    
Programm heißt „Best of Rockin’ Organ“. Es gibt also einen 

Querschnitt durch die Arrangements der letzten Jahre zu hören. Da sind einmal die Größen 
der Rockmusik von Deep Purple über die Beatles, die Rolling Stones und verschiedene an-
dere ebenso beteiligt wie die musikalischen Highlights aus diversen Spielfilmen, z.B. werden 
die „Piraten der Karibik“ die Kirche ebenso besuchen wie „Doktor Schiwago“. Aus dem    
Musical-Programm ertönen natürlich Klassiker wie das „Phantom der Oper“, „Mary Poppins“ 
oder „My fair Lady“. Der Künstler hat in allen musikalischen Genres seine vielfältigen      
Möglichkeiten genutzt, um die recht unterschiedlichen Melodien in gefälligen Arrangements 
an die Pfeifenorgel zu bringen. Dass es daneben auch immer ein bisschen mehr rockt, das ist 
bei Friedemann Stihler selbstverständlich. Mit mehreren großen Konzert-Tourneen in den 
letzten Jahren gelang es Friedemann Stihler, die Spendensumme für diese Afrika-Projekte 
auf über 50.000 € zu steigern. „Mit starker Musik Schwachen helfen“ als Motto des Künstlers 
hat auf diese Weise inzwischen richtig viel bewirkt, so konnten mehrere Schulen fertig-
gestellt und in Betrieb genommen werden. Eine Besonderheit im Programm des „Rockenden 
Organisten“ ist, dass die Besucher dank einer Videoübertragung vorne, im Altarraum, auf 
einer großen Leinwand, auch verfolgen können, wie der Organist seine Hände über die    
Tasten gleiten lässt und wie virtuos seine Füße zum Einsatz kommen.  Zusätzlich bekommen 
die Zuhörer auch Bilder zu den einzelnen Filmen zu sehen. Für seine Verdienste um die    
Kirchenmusik wurde Friedemann Stihler gemeinsam mit seinem renommierten Gospelchor 
„Joyful Voices Mannheim“ mit dem Badischen Kirchenmusikpreis ausgezeichnet.  
Bei Friedemann Stihlers Konzerten ist Mitmachen erwünscht, gleich ob in summender,    
singender oder swingender Form. Der Eintritt zu dieser Benefizveranstaltung ist frei. Die 
Spenden, um die am Ausgang gebeten wird, kommen dem Benefiz-Zweck zugute. 
https://www.facebook.com/friedemann.stihler  
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Staucha 

Neues vom Kirchvorstand 
 

Der Kirchvorstand möchte die Gemeinde über eine Neuerung in unseren Gottesdiensten 
informieren: 
Ab sofort wird wieder eine Kollekte während der Gottesdienste gesammelt. 
Zusätzlich stehen am Ausgang aller Kirchen Opferstöcke bereit. Dort hat jede Besucherin und 
jeder Besucher die Möglichkeit, eine Spende zu hinterlegen – ganz unabhängig davon, ob 
man sich während des Gottesdienstes an der Kollekte beteiligt hat oder nicht. 
In diesem Zusammenhang möchten wir kurz den Unterschied erläutern:  
 
Kollekte:  
Die Kollekte wird im Gottesdienst gesammelt und ist meist für einen 
festgelegten Zweck bestimmt, zum Beispiel für die eigene Gemeinde, 
diakonische Aufgaben oder besondere kirchliche Projekte. 
 
Spende:  
Eine Spende erfolgt freiwillig und individuell, zum Beispiel über den   
Opferstock oder auf anderem Weg. Sie kann allgemein für die Gemein-
dearbeit oder für bestimmte Anliegen gegeben werden.  
Beide Formen der Unterstützung helfen, das kirchliche Leben vor Ort zu 
erhalten und vielfältige Aufgaben in unserer Gemeinde zu ermöglichen.  
Der Kirchenvorstand bedankt sich herzlich für jede Gabe und für die     
Verbundenheit mit unserer Gemeinde.         Ihr Kirchenvorstand Staucha 

Rückblick: Entdeckertag - Vorschau: Tag des offenen Denkmals 
 

Am 19.04.2026 war im Rahmen des Entdeckertags die Kirche in Staucha 
sowie der Kirchturm ab 11.00 Uhr zur Besichtigung geöffnet. Auch der 
Heimatverein „Zum Rittergut Staucha e.V.“ brachte sich mit Radtour, 
Kaffee und Kuchen im Herrenhaus, sowie Öffnung der Heimat-stube und 
Geocaching, das wetterbedingt abgebrochen werden musste, ein. Trotz 
teilweise starken Regens nutzten viele Besucher die Gelegenheit, den 
Kirchturm zu besteigen. Die Aussicht und Weitsicht waren jedoch naturge-
mäß nicht mit denen bei schönem Wetter   vergleichbar. Aufgrund eines 
aufziehenden Gewitters wurde der Kirchturm aus Sicherheitsgründen für 
Besucher geschlossen. Die Kirche blieb weiterhin bis 16.00 Uhr geöffnet. 
 

Am „Tag des offenen Denkmals“ , dem 13.09.2026, wird eine Besichtigung der  Kirche und 
die Besteigung des Kirchturmes wieder möglich sein. An diesem Tag feiern wir auch um 
14.00 Uhr einen Gottesdienst und im Anschluss besteht für die wahlberechtigten Mit-
glieder der FriedensKirchGemeinde Staucha die Möglickeit, bis 16.00 Uhr an der Wahl für 
den neuen Kirchenvorstand teilzunehmen.  
Wir laden Sie dazu herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.           Andreas Lechner  
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Staucha – Rückblick 

 
 
 
 

 

Seniorenkreis     
09.06.2026     14.00 Uhr  
im Juli   Sommerpause 
11.08.2026     14.00 Uhr  
 

Gesprächskreis  
02.06.2026    19.00 Uhr 
07.07.2026    19.00 Uhr 
04.08.2026    19.00 Uhr 

 

Chorübungsstunde  
montags     19.30 Uhr  
 

Christenlehre  
donnerstags    16.00 Uhr  
(außer in den Ferien)  
 

Kirchenvorstand 
16.06.2026     19.00 Uhr   
im Juli   Sommerpause 
04.08.2026   19.00 Uhr 

Gruppen & Kreise 

Weltgebetstag 2026 –  
Nigeria zur Gast in Staucha  
 

Am 06.03.2026 feierten wir in der Winterkirche 
Staucha den diesjährigen Weltgebetstag – in 
diesem Jahr mit dem Schwerpunktland Nigeria. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher folg-
ten der Einladung, sodass in der Winterkirche 
eine lebendige und herzliche Atmosphäre ent-
stand.  
Das Programm an diesem Abend vermittelte 
eindrucksvolle Einblicke in das Leben der   
Menschen in Nigeria. Texte, Lieder und Gebete 
ließen uns Anteil nehmen an ihrem Alltag,  
ihren Herausforderungen und vor allem an 
ihrem tief verwurzelten Glauben. Viele von uns 
konnten wertvolle neue Eindrücke gewinnen 
und erlebten, wie der gemeinsame Glaube 
Menschen über Länder- und Kulturgrenzen 
hinweg verbindet. 
Im Anschluss klang der Abend in geselliger 
Runde aus. Beim Verkosten nigerianischer 
Köstlichkeiten entstanden viele gute Ge-
spräche und ein lebendiger Austausch über das 
Gehörte und Erlebte. Dieser gemeinsame    
Ausklang rundete den Weltgebetstag auf    
besondere schöne Weise ab. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen, die 
mit großem Engagement, Kreativität und viel 
Liebe zum Detail diese gelungene Veranstal-
tung vorbereitet und durchgeführt haben. 
           Anja Otto- Ebermann  
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Staucha – Rückblick 

Frühjahrsputz 
Wir haben es auch in diesem Jahr wieder ge-
schafft, den Kirchturm der Stauchaer Kirche, 
von der Seiteneingangstür bis hinauf zur Aus-
sichtsplattform, blitzblank zu putzen. Damit 
haben wir die Voraussetzungen geschaffen, 
zum Entdeckertag der Lommatzscher Pflege, 
den Besuchern einen sicheren Aufstieg der ca. 
170 Stufen zu ermöglichen. Leider war der 
Nachmittag des 19. April sehr verregnet, so 
dass nur 16 Personen die Gelegenheit nutzten. 
Die nächste Kirchturm Öffnung ist dann am 
Sonntag, dem 13.09.2026, zum Tag des offe-
nen Denkmals. Vielleicht bis dahin, Sie sind 
herzlich eingeladen.                    Simone Seifert  

Strehla – Historisches von unserer Kirche 

Manche Renovierung war eben einfach nicht gelungen…  
 

Renovierungen sind im Laufe der Zeit immer 
wieder einmal notwendig. Am Anfang des    
19. Jahrhunderts befand sich die Strehlaer 
Kirche offenbar in einem desolaten Zustand. 
Pfarrer Dr. Moritz Klemm (1848- 1931) war seit 
1888 bis 1924 Oberpfarrer in Strehla. Einige 
seiner in den „Neuen Sächsischen Kirchen-
galerie“ hinterlassenen Anmerkungen zu   die-
sen Restaurierungen und Renovierungen  
während des 19. Jahrhunderts möchte ich hier 
zur Kenntnis bringen. Anlass zu meinen    
Nachforschungen war die nebenstehend abge-
bildete Postkarte mit der Innenansicht unserer 
Kirche. Diese Darstellung des Altarraumes ist 
auf die Jahre vor 1900 zu datieren. Der Artikel, 
den Pfarrer Klemm dazu veröffentlichte, ist im 
Jahr 1901 erschienen. Deutlich zu erkennen 
ist, dass noch keine Buntglasfenster im Altar-
raum eingebaut sind. Das erste dieser farbigen 

Fenster wurde 1901 von den Bürgern Otto Kunze (Niederlagsbesitzer an der Riesaer Straße 
253) und Hermann Hessel (Schnittwaren Händler Schlossgasse 94) gestiftet und es zeigt die 
Taufe Jesu am Jordan durch Johannes den Täufer. Fairer Weise muss man zugestehen, dass 
jegliche Renovierung und auch Restaurierung zu ihrer Zeit durch den aktuellen Modetrend 
und den Zeitgeist der Epoche mitbestimmt wird.  
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Strehla 

Doch lassen wir Pfarrer Dr. Moritz Klemm selbst zu Wort kommen und zuerst zu der auf der 
Postkarte abgebildeten Deckenbemalung: „1825 wurden die vermeintlich wertlosen Bilder 
der Decke entfernt. Eine Rohrdecke trat an ihre Stelle… Ob die Kirche jemals ein Gewölbe 
besessen hat, worauf das steil aufstrebende Dach und die Strebepfeiler schließen lassen, ist 
ungewiss. Jetzt besitzt sie eine flache, durch gänzlich verunglückte malerische Imitation von 
Gewölbebogen verunzierte Holzdecke.“ Zum Zustand von Altar und Kanzel gibt er folgendes 
zu „Protokoll“: „Das Jahr 1810 brachte eine große Bilderstürmerei auf dem Altarplatz…“. 
Pfarrer Klemm schreibt dann weiter unten im Text: „Eigenartiger noch (als der Altar/
Anmerkung) ist die berühmte thönerne Kanzel, ein Meisterwerk der Töpferkunst und eines 
der wertvollsten Stücke für die Geschichte der Keramik. Das schöne Werk, das in der Kunst-
geschichte vielfach gebührende Beachtung gefunden hat, war ursprünglich mit eingebrann-
ten Farben bemalt. Leider sind diese ebenso wie diejenigen des Altars im Jahre 1810 unter 
der nivellierenden Decke von Weiß und Gold verschwunden.  
Weitere Renovierungen des Innenraumes der Kirche folgten dann 
1909, 1958 und 2003 bis 2005. Die ursprüngliche Farbgebung der 
Kanzel wurde mit großem Aufwand 1909 auf Staatskosten wieder-
hergestellt. Am Altar war dies offenbar nicht möglich. Vielleicht weil 
es sich beim Altar um ein hölzernes Schnitzwerk handelt und nicht 
um Keramiktafeln wie bei der Kanzel, die mit eingebrannten Farben 
koloriert wurden.  
Wie farbenfreudig unser Altar einmal ausgesehen haben könnte, 
zeigt die Abbildung der Kanzel in der St. Nikolaikirche in der Pfeffer-
kuchenstadt Pulsnitz (Bild re.).  
Die Kanzel ist ebenso wie der Altar in unserer Kirche ein Werk des 
Freiberger Bildschnitzers Franz Dittrich d. Ä.       Hans-Jürgen Grübler 
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Jubelkonfirmation 2026 
 

Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich ein zur Jubelkonfirmation am 13. Sonntag 
nach Trinitatis, 30. August 2026, um 14.00 Uhr in die Kirche Strehla. Wir wollen in diesem 
Gottesdienst für Gottes Geleit in den zurückliegenden Jahren danken und um seinen Segen 
bitten für die Jahre, die vor uns liegen.  
Eingeladen sind alle Menschen, die sich vor vielen Jahren und Jahrzehnten haben konfir-
mieren lassen und damit in jungen Jahren Ihren Glauben an Gott bekräftigten. Seitdem ist 
einiges passiert und viel Zeit vergangen. Grund genug, dass wir uns in diesem Jahr an be-
sondere Konfirmationsjubiläen erinnern und die vergangenen Jahre vor Gott bringen.      
Gemeinsam wollen wir dafür einen Gottesdienst mit allen Menschen feiern, die in der Kirche 
Strehla oder in einer anderen Heimatkirche konfirmiert wurden. Wenn Sie in diesem Jahr ein 
Konfirmationsjubiläum begehen, melden Sie sich bitte unbedingt und bis spätestens zum  
14. August 2026 im Pfarramt mit Angabe Ihres Namens, Adresse, Telefonnummer und Jubel-
jahr an. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!      Ihr Pfarrer Dr. Jan Quenstedt 
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Strehla – Neues vom Kirchenvorstand 

Arbeitseinsatz in der Kirchgemeinde Strehla 
Liebe Gemeinde, 
am Samstag, dem 13. Juni 2026, laden wir herzlich zu     
unserem gemeinsamen Arbeitseinsatz ein. Wir starten um 
9:00 Uhr. Gemeinsam möchten wir anpacken, aufräumen, 
pflegen und alles wieder schön herrichten. Jede helfende 
Hand ist willkommen – ob für kurze Zeit oder den ganzen 
Vormittag. Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Es gibt Kaffee 
und Verpflegung.  
Wir freuen uns über viele motivierte Helferinnen und Helfer und auf eine gute Gemeinschaft 
beim gemeinsamen Einsatz.          Ihr Kirchenvorstand Strehla 

Kein privater Müll auf dem Strehlaer Friedhof 
Unser Friedhof ist ein Ort der Ruhe, des Gedenkens und der Würde. Viele 
Menschen besuchen ihn, um ihrer Verstorbenen zu gedenken, Trost zu finden 
oder einen stillen Moment im Gebet zu verbringen. Damit dieser besondere 
Ort gepflegt und respektvoll erhalten bleibt, ist ein achtsamer Umgang mit 
ihm unerlässlich. Leider wurde in letzter Zeit wiederholt festgestellt, dass 
privater Müll auf dem Friedhof entsorgt wurde. Dazu gehören unter anderem Hausmüll, 
Verpackungen, alte Pflanzgefäße, Gartenabfälle von zu Hause oder sonstige Gegenstände, 
die nicht im Zusammenhang mit der Grabpflege auf unserem Friedhof stehen.  
Wir weisen daher ausdrücklich darauf hin:  
Die Entsorgung von privatem Müll auf dem Friedhof ist strengstens untersagt. 
Die bereitgestellten Abfallbehälter sind ausschließlich für Abfälle vorgesehen, die bei der 
Pflege der Gräber auf unserem Friedhof entstehen. Wer privaten Müll dort ablädt, handelt 
nicht nur rücksichtslos gegenüber der Gemeinde, den Mitarbeitenden und allen Friedhofsbe-
sucherinnen und -besuchern, sondern verursacht auch zusätzliche Kosten, die letztlich von 
der Gemeinschaft getragen werden müssen. Wir bitten deshalb alle Nutzerinnen und Nutzer 
des Friedhofs eindringlich, ihren privaten Abfall ordnungsgemäß über die dafür vorgesehe-
nen Wege zu entsorgen. Dies ist ein Gebot des Respekts gegenüber den Verstorbenen, ihren 
Angehörigen und dem Charakter dieses Ortes. 
Sollten Personen beim Abladen von privatem Müll auf dem Friedhof beobachtet oder er-
mittelt werden, wird dies konsequent verfolgt und zur Anzeige gebracht. 
Vielen Dank an alle, die durch ihr umsichtiges Verhalten dazu beitragen, unseren Friedhof als 
würdevollen und gepflegten Ort des Gedenkens zu bewahren. 
            Ihr Kirchenvorstand Strehla 

Einladung zum Ehrenamtsdank 
Die Kirchgemeinde Strehla lädt alle Ehrenamtlichen herzlich zum Ehrenamtsdank am     
Sonntag, dem 04.10.2026, ein. Wir beginnen um 10.30 Uhr mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst in der Kirche Strehla. Im Anschluss möchten wir allen Ehrenamtlichen für ihr großes 
Engagement danken und den Tag in gemeinsamer Runde fortsetzen. Nähere Informationen 
folgen rechtzeitig. Außerdem erhalten alle Eingeladenen eine persönliche postalische       
Einladung.            Ihr Kirchenvorstand Strehla 
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Strehla – Neues vom Kirchenvorstand 

 
 
 
 

pexels-ron-lach 
 

Kinderkirche  GH Strehla 
donnerstags   16.30 Uhr   
 

Jungschar   GZ Gröba 
27.06.2026   Spiel- u. Thementag  
Juli bis August Sommerpause   
 

Junge Gemeinde  GZ Gröba   
freitags  19.00 Uhr  
 

Gottesdienste „SDS“ Pflegeheim 
18.06.2026   15.30 Uhr  
16.07.2026   15.30 Uhr  
03.09.2026  15.30 Uhr 
 

Frauenfrühstück  GH Strehla  
Juni bis August  Sommerpause 
 

 
 

Männerkreis   GZ Gröba 
03.06.2026    19.30 Uhr 
08.07.2026   19.30 Uhr 
August   Sommerpause 
 

Hauskreis  
29.06.2026   19.30 Uhr  
Juli bis August  Sommerpause 
 

Tanzkreis    GH Strehla  
03.06.2026   19.30 Uhr  
Im Juli   Sommerpause  
05.08.2026   19.30 Uhr 
 

Chor Strehla-Gröba  GZ Gröba  
dienstags   19.00 Uhr  
 

GH = Gemeindehaus Strehla 
GZ = Gemeindezentrum Gröba 

Gruppen & Kreise  

Dachbodenraum wieder nutzbar! 
Nach dem Brand im Gemeindehaus gibt es eine gute Nachricht: Der Dachbodenraum ist  
inzwischen vollständig renoviert und kann wieder genutzt werden. Damit steht der Raum 
der Gemeinde wieder zur Verfügung. Besonders erfreulich ist, dass damit auch für Gruppen, 
Kreise und Angebote mehr Platz im Gemeindehaus vorhanden ist. Die kindgerechte Ge-
staltung des Raumes ist derzeit noch in der Erarbeitung und Planung. In den kommenden 
Wochen und Monaten wird weiter überlegt, wie der Raum schön, praktisch und einladend 
eingerichtet werden kann – besonders mit Blick auf die Nutzung durch Kinder und Familien. 
Wir freuen uns sehr über diesen wichtigen Schritt nach vorne und danken allen, die die   
Renovierung begleitet, unterstützt und möglich gemacht haben. Ihr Kirchenvorstand Strehla  

Lebendiger Adventskalender 2026 
Mit der „Sommerweihnacht“ kommt auch in unseren Planungen die   

Adventszeit langsam wieder in den Blick. Dafür suchen wir auch in diesem Jahr Gastgeberin-
nen und Gastgeber, die sich am Lebendigen Adventskalender in unserer Kirchgemeinde be-
teiligen. Im besten Fall öffnen wir an jedem Wochentag im Dezember gemeinsam ein Tür-
chen und freuen uns über viele gute Begegnungen in dieser Zeit. Wenn Sie selber Gastgebe-
rin bzw. Gastgeber sein möchten, melden Sie sich bitte bis Ende Oktober im Pfarramt. Je-
doch: Eine frühzeitige Rückmeldung erleichtert uns die Planung sehr.   
                Ihr/ Euer Pfr. Dr. Jan Quenstedt 
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Diakonie Meißen 

Kita „Bärenfreunde“ lädt zum 60-jährigen Jubiläum ein 
 

Motto: „Hand in Hand“ – Fest am 19. Juni 2026 in Riesa 
 
Die integrative Kindertagesstätte „Bärenfreunde“ in Riesa feiert ihr 60-jähriges Bestehen und 
lädt herzlich zum Jubiläumsfest ein. Unter dem Motto „Hand in Hand“ erwartet Besucher-
innen und Besucher am Freitag, 19. Juni 2026, von 14.00 bis 18.00 Uhr ein buntes und     
abwechslungsreiches Programm für die ganze Familie. 
 

Geboten werden unter anderem ein Luftballonkünstler mit Ballonmodellage sowie eine   
Mitmach-Aktion der Jugendfeuerwehr, die besonders bei den jüngeren Gästen für                
Begeisterung sorgen dürfte. Geführte Rundgänge durch die Einrichtung informieren über die 
Schwerpunkte sprachliche Bildung und Inklusionsarbeit. Das Team erläutert dabei die       
pädagogischen Konzepte und gibt Einblicke in den Alltag mit Kindern mit und ohne Unter-
stützungsbedarf. Darüber hinaus laden ein Wunschbaum und ein Erinnerungszimmer zum 
Stöbern und Mitmachen ein. Ein Glücksrad, Kinderschminken, eine Buttonmaschine sowie 
Geschicklichkeits- und Spielangebote sorgen für Spiel und Spaß bei Groß und Klein. 
Einrichtungsleiterin Koren Kunze: „Ich freue mich darauf, gemeinsam mit vielen Familien, 
Nachbarn, Weggefährten und Interessierten auf sechs Jahrzehnte Bildungsarbeit zurückzubli-
cken.“ 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. 
 
Termin:  Freitag, 19. Juni 2026, 14.00 bis 18.00 Uhr  
Ort:   Integrative Kindertagesstätte „Bärenfreunde“  
  Geraer Straße 3, 01587 Riesa 

(c) Koren Kunze (c) Felix Kim 
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Bankverbindungen & Impressum 

Bankverbindungen Strehla: 
Bitte geben Sie immer den genauen  
Verwendungszweck an. 
Nur für Kirchgeld und Friedhof: 
Empfänger:  Kirchgemeinde Strehla 
IBAN: DE03 3506 0190 1687 3000 13 
BIC: GENODED1DKD 
Für allgemeine Überweisungen  
(Spenden u.a.): 
Empfänger:  Kassenverwaltung Dresden 
IBAN: DE59 3506 0190 1667 2090 44 
BIC: GENODED1DKD 
Codierung: RT 1666  

Förderverein Stadtkirche Strehla e.V.  
Anja Dietel 
01616 Strehla, Pfarrweg 3  
0173 590 4133  
  fv.stadtkirche.strehla@gmail.com  
IBAN: DE38 8505 5000 3073 0036 30  
BIC: SOLADES1MEI 

Bankverbindungen Staucha: 
Bitte geben Sie immer den genauen  
Verwendungszweck an.  
Bankverbindung für Kirchgeld: 
Kirchgemeinde Staucha, Sparkasse Meißen  
IBAN: DE19 8505 5000 3076 0003 99  
BIC: SOLADES1MEI   
Referenz lt. Bescheid  
Bankverbindung für Pacht und Spenden:  
Kassenverwaltung Dresden  
Codierung: RT 2345  
IBAN: DE37 3506 0190 1667 2090 52  
BIC: GENODED1DKD  
Für  Spenden bitte ausschließlich dieses 
Konto verwenden.  
 

Die Kirchen mit dem Navi  
finden (keine Postanschrift!): 

Kirche Staucha Stauchitz OT Staucha,  
Zur Johanneskirche 3  
Kirche Bloßwitz Stauchitz OT Bloßwitz,  
Zur alten Schmiede 4  
Kirche Mautitz Riesa OT Mautitz,  
Bauernring 18  

Impressum:  
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinden Staucha und Strehla/ Verantwortlich i.S.d.P.: Dr. J. Quenstedt/  
Redaktionskreis: Dr. J. Quenstedt, U. Frankowski, S. Reinsch, R. Langer, H. Schlicke/ Auflage: 1000 Stück/  
Redaktionsschluss 09.-11.2026: 10.08.2026/  Fotonachweise: Privat, gemeidebrief.evangelisch.de bzw. Nachweis 
am Foto/ Erscheinungsweise: vierteljährlich/ Bezugspreis: kostenlos – Für eine Spende unter dem Stichwort 
„Öffentlichkeitsarbeit “ danken wir Ihnen – siehe Bankverbindungen/ Druck: Druckerei polyprint Riesa GmbH, Goe-
thestraße 59, 01587 Riesa/ Für die Inhalte sind die jeweils genannten Personen verantwortlich. Inhaltswahrende 
Kürzungen behält sich die Redaktion vor. Für Druckfehler und versehentliche Fehler bitten wir um Nachsicht. 
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So erreichen Sie uns: 
Pfarrer Dr. Jan Quenstedt  
  03525 620113   –   0176 70319444  
  jan.quenstedt@evlks.de  

Pfarrerin Claudia Friedrich     
In Elternzeit  

Seelsorgerin im Ehrenamt  
Manuela Haustein (Strehla) 
  0162 1513894 

Pfarramt Strehla  
01616 Strehla, Pfarrweg 3   
Kirchenschaufenster: Markt 13  
  035264 90797   kg.strehla@evlks.de;   
www.kirche-strehla.de  

Öffnungszeiten des Gemeindebüros Strehla  
In geraden Kalenderwochen mittwochs, 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Verwaltungsmitarbeiterin Nicole Werner  
(  nicole.werner@evlks.de) 
 

Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie 
sich in dringenden Angelegenheiten an das 
Pfarramt Riesa wenden:  03525 62010 
 

Partnergemeinde Mandelsloh 
www.st-osdag.de 

Pfarramt Staucha  
01594 Staucha, Kirchstr. 1 
  035268 83308  
  kg.staucha@evlks.de;   
www.kirche-staucha.de  

Gemeindepädagoge Robert Hartzsch 
0174 3346513 
  robert.hartzsch@evlks.de  

Gemeindepädagogin Katrin Tammer (Staucha) 
  035265 55955   –    
  katrin.tammer@evlks.de  

Kantor KMD Sebastian Schwarze-Wunderlich  
  03525 620115    
  sebastian.schwarze-wunderlich@evlks.de  

Kantorin Anne Nitzsche (Strehla) 
0173 5621458 
  anne.nitzsche@arcor.de  

Chorleiterin Angela Grübler (Staucha) 
  035268 82413  
  angela.gruebler@evlks.de  

Öffnungszeiten des Gemeindebüros Staucha  
In ungeraden Kalenderwochen mittwochs, 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Verwaltungsmitarbeiterin Nicole Werner  
( nicole.werner@evlks.de) 
 

Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie 
sich in dringenden Angelegenheiten an das 
Pfarramt Riesa wenden:  03525 62010 
 

Partnergemeinde Basse (für Bloßwitz) 
www.kirchspiel-basse.de  
Partnergemeinde Lemförde (für Staucha) 
www.kirche-lemfoerde.de 

Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung für Staucha und Strehla im Pfarramt Strehla 
Verwaltungsmitarbeiter Gerald Göpel   –   gerald.goepel@evlks.de 
Dienstags, 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstags, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
In dringenden Trauerfällen auch außerhalb der Sprechzeiten telefonisch erreichbar unter  
 035264 90797 montags bis freitags 9.00 bis 16.00 Uhr. 

Pfarrerin Luise-Catharina Quenstedt  
In Elternzeit  


